
Ein neuer 
Turmhelm 

für St. Matthäus

Wenn  Sie die Sanierung des Turmhelms 
unterstützen möchten, können Sie eine 
Spende im Pfarramt hinterlassen, einen 
Geldbetrag bei einer/m der PfarrerInnen 
abgeben oder eine Überweisung tätigen: 

Spendenkonto St. Matthäus
IBAN: DE 26 7215 0000 0000 0309 08
BIC: BYLADEM1ING 
Verwendungszweck:  
„St. Matthäus Spende Turmhelmsanierung“ 

Wenn Sie Ihre Adresse angeben, schicken wir 
Ihnen gerne eine Spendenbescheinigung zu.  
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Ihre Kontaktpersonen sind:

Gabriele und Thomas Schwarz, Dekansehepaar

Christian Bernath, geschäftsführender Pfarrer 

Maren und Martin Michaelis, Pfarrersehepaar

Ev. Pfarramt St. Matthäus 
Schrannenstr. 7, 85049 Ingolstadt
Tel. 0841 / 933713 - Fax 0841 / 933723

Email:  pfarramt.stmatthaeus.in@elkb.de
Homepage: www.matthaeus-ingolstadt.de
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Der Kirchturm im Sturm

Seit im Jahr 1846  die evangelische 
Stadtkirche St. Matthäus geweiht wurde, ist 
das Gotteshaus mit seinem rund 35 Meter 
hohen Turm ein prägendes Element im 
Zentrum Ingolstadts. 

Im Frühling 2011 wurde der Turmhelm  durch 
einen heftigen Sturm schwer beschädigt.

Der Riss im Kupferdach konnte provisorisch 
mit Holzlatten verschlossen werden. Diese 
Notmaßnahme ist auf Dauer nicht haltbar.

Aus diesem Anlass wurde der gesamte 
Kirchturm baulich begutachtet. Dabei traten 
eine Reihe weitere Schäden zu Tage.  

Die 100 Jahre alte 

Die Landeskirche hilft

Die Sanierungskosten  werden aktuell auf 
400.000 Euro geschätzt. Die bayerische 
Landeskirche wird 70% der Kosten tragen.  

Für die noch aufzubringenden  
120.000 Euro ist bereits ein 

Finanzierungsplan 

aufgestellt worden. Dieser sieht für die 
Kirchengemeinde die Übernahme von 10% 
der Kosten vor: 

Kirchengemeinde St. Matthäus:
 40.000 Euro 

Instandsetzungshaushalt der 
Gesamtkirchengemeinde Ingolstadt:

40.000 Euro 

Drittmittel aus Stiftungen u.a.: 
40.000  Euro

Unsere Bitte 

Helfen Sie durch Ihre Spende mit, den Turm 
unserer evangelischen Kirche St. Matthäus 
zu sanieren. So bleibt er weiterhin als ein 
Wahrzeichen der Stadt erhalten.

Die 100 Jahre alte
Eindeckung mit 

Kupferblech 
weist Risse 

auf. 

Etliche Balken im Inneren sind morsch. 
Ziegelmauer und Sandstein, vor allem an der 
Westseite des Turms,  sind durch Witterungs-
einlüsse  angegriffen. Der ganze Dachstuhl ist 
von Feuchtigkeit durchzogen. 

Auch andere kleinere Schäden wurden endeckt, 
etwa an den spitzen Ziertürmchen an den 
Ecken des Kirchendachs.
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Weitere Schäden


